
106 Die Grundlage und die Ausführung von topographischen Aufnahmen. 

genau horizontal liegenden Bildern entnommenen Richtungssätze in 
S, und »S, liefern dasselbe Ergebnis, wie wenn man in 8, und 8, die 
betreffenden Richtungssätze mit einem T'heodolit messen würde, dessen 
Teilkreis nicht genau horizontal liegt, oder dessen Umdrehungsachse 
nicht genau vertikal steht während der Messung. Es läßt sich zeigen, 
daß durch einen Neigungswinkel der Bildebene von 3° bei einer Richtung 
ein Fehler von nicht mehr: als rund 2 Minuten verursacht wird. 

Ist es bei zwei sich genügend überdeckenden Bildern möglich, 
den Hauptpunkt $, des ersten Bildes (Abb. 99) im zweiten Bild 
und den Hau S, des zweiten Bildes im ersten Bild anzu- 
geben, so kann man die Lage von S, und 8, in der Karte durch ge- 
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Abb 99. Gemeinsame Festlegung der Hauptpunkte von zwei Luftmeßbildern. 

meinsames Rückwärtseinschneiden, im allgemeinsten Fall mit Hilfe 
von vier Festpunkten A, B, C und D bestimmen, von denen zwei in 

dem einen und zwei in dem anderen Bild erscheinen. Durch die beiden, 
den Bildern zu entnehmenden Winkelpaare x und ß bzw. y und ö sind 
in der Karte die beiden Hilfspunkte 4, und HZ, bestimmt; man erhält 
dann S, und S, als Schnittpunkte der Geraden H, H, mit den Umkreisen 
der Dreiecke ABH, und ODAH,. Ist die gegenseitige Übertragung der 
Bildhauptpunkte auf Grund von Einzelheiten in den Bildern nicht ohne 
weiteres möglich, so wird die Übertragung vielfach dadurch ermöglicht, 
daß man die Bilder in S, und S, drehbar befestigt und zugleich die 
beiden Hauptpunkte durch eine z.B. auf gut durchsichtigem Paus- 
papier gezogene Gerade verbindet; durch entsprechendes Drehen der 
Bilder ist es dann möglich, die Bilder auf die Gerade S, S, einzurichten 
und mit ihrer Hilfe die Hauptpunkte zu übertragen.


